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Berechnung des Corporate Carbon Footprints (CCF) und der Product
Carbon Footprints (PCF)

Carbon Footprints werden mit der
Substain-Software des anerkannten
Partners ConClimate ermittelt

Die verwendeten Emissionsfaktoren sind
Primärdaten der Rohstoffhersteller oder
stammen aus der international
führenden Ecoinvent-Datenbank und
werden von ConClimate überprüft

ConClimate prüft auch die Plausibilität
aller weiteren relevanten Angaben (z.B.
Rezepturzusammensetzungen, Material-
verluste, Energieverbräuche, …)

Die Berechnungen erfolgen für alle
Gesellschaften der Polymer-Gruppe und
alle Produkte, in 2024 (Q2) erstmals für
TechnoCompound, PolyMIM und SoBiCo
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In die Carbon Footprint-Berechnung
sind die Emissionen nach Scope 1, 2
und 3 einbezogen

Die dazu für die Polymer-Gruppe
relevanten und berücksichtigten
Unterkategorien sind im neben-
stehenden Diagramm markiert

Dabei wird der Product Carbon
Footprint als Cradle-to-Gate-Wert
ermittelt (von der Rohstoffge-
winnung und -herstellung bis zum
Ausgangswerktor der Polymer-
Gruppe)

Die Berechnung des Corporate
Carbon Footprints erfolgte erstmals
im Jahr 2024 für das Jahr 2023
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gesamt nach Scope und Unterkategorien            nach Einzelgesellschaften

Ergebnisse der Corporate Carbon Footprint Berechnung 2023
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In 2024 Einführung eines neuen technischen Datenblatts bei der
TechnoCompound:

Ausweisung physikalischer / mechanischer Eigenschaften und

Ausweisung von Nachhaltigkeitsmerkmalen
Rezyklat-Anteil (Post-Industrial und Post-Consumer)

CO2-Fußabdruck pro Kilogramm Kunststoffcompound (hier
beispielhaft für kurzglasfaserverstärktes Polypropylen)

In 2024 hat die TechnoCompound einen Post-Consumer-
Rezyklat-Anteil (“Gelber Sack“) von gut 12% an ihrem
gesamten Rohstoffverbrauch erreicht (Ziel 2024: 10%)



Einsatz nachhaltiger PVC- und Weichmachertypen (z. B. aus erneuerbarem
Ethylen, basierend auf Strom aus erneuerbaren Quellen, nachwachsende
Rohstoffe)

„Closed-Loop“-Lösungen (PIR) zur Vermahlung und Einarbeitung von
Ausschussware der eigenen Kunden

Einsatz von Rezyklaten (PCR) zur Erreichung bestimmter Rezyklatquoten
(z. B. Fensterdichtungsmaterial, Schlauchinnenseele)
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Reduzierung des CO2-Fußabdrucks – Polymer-Chemie



Mit einem Investitionsvolumen von knapp 700.000 € wurde ein 
optimiertes und zentralisiertes Kühlsystem installiert. Dies hat zu einer 
prozentualen Einsparung der Energie von mindestens 30 % gegenüber 
dem Altsystem geführt.

Die neue Pumpenanlage hat den höchsten Energieeffizienzstand 
(IE4&5) und ist zudem frequenz- bzw. druckgeregelt.

Damit werden jährlich bis zu 400.000 KWh Strom oder umgerechnet ca. 
150.000 kg CO2 eingespart.

Zudem wird der Wasserverbrauch um bis zu 50% reduziert.
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Optimierung Energieverbräuche – Neue Kühlanlage TechnoCompound



Der Doppelschneckenextruder der Linie SAE-2 weist eine geringe Effizienz beim 
Druckaufbau auf, dies führt zu einer Temperaturerhöhung aufgrund des 
Schmelzerückflusses innerhalb des Extruders.

Durch die Integration einer Schmelzepumpe (Investitionssumme: 200.000 €) in den 
Extrusionsprozess wird der Wirkungsgrad beim Druckaufbau erhöht. Somit kann der 
Durchsatz bei nahezu gleichbleibendem Energieverbrauch erhöht werden. 

Reduzierung des spez. Stromverbrauchs um knapp 5% an der Linie SAE-2

In Total: 240.000 kWh oder 80.000 kg CO2 
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Optimierung Energieverbräuche – Schmelzepumpe SAE



Die Polymer-Gruppe hatte im Basisjahr 2021 einen Dieselverbrauch
von ca. 60.000 l = 175.000 kg CO2.

In 2024 bereits auf 48.000 l reduziert. Damit wurden ca. 35.000 kg CO2
eingespart.

Sukzessiver Austausch von Dieselstapler gegen Elektrostapler:

Aktuell insgesamt 38 Gabelstapler in der Polymer-Gruppe
22 Elektro (58%), 15 Diesel (40%), 1 Gas (2%)

2025 werden weitere 4 Dieselstapler durch Elektrostapler ersetzt

 mehr als 2/3 Elektrostapler zur Jahresmitte 2025

Ziel bis 2030: Vollständige Umstellung auf Elektrostapler
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Dieselverbrauch – Kennzahlen und Ziele
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Zusätzlich werden für 2025 für 
TechnoCompound (als Pilot für die 
Gruppe) folgende Zertifizierungen 
angestrebt:

• Ecovadis (Vollumfängliches ESG-
Reporting mit Unternehmens-
Ranking) 

• Zertifizierung „Operation Clean 
Sweep“ (OCS): kein Granulat-
verlust in die Umwelt

Gruppenübergreifend:

• Arbeitssicherheits-Zertifizierung 
“Sicherheit mit System“ durch die 
Berufsgenossenschaft

Energiemanagement                Qualitätsmanagement

Zertifizierungen – Polymer-Gruppe und TechnoCompound



ISCC-Plus-Zertifizierung (International Sustainability & Carbon Certification)

Mitglied der Nachhaltigkeitsinitiative der PVC-Industrie „VinylPlus“

VSC-Zertifizierung (Vinyl Plus Supplier Certificate)
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Zertifizierungen – Polymer-Chemie
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Die Auswirkungen der Aktivitäten
der Polymer-Gruppe auf die Umwelt
und die finanziellen Auswirkungen
von Umweltveränderungen (z.B.
Klimawandel) und entsprechenden
regulatorischen Anforderungen auf
die Polymer-Gruppe wurden in einer
Doppelten Wesentlichkeitsanalyse
(DWA) systematisch erfasst und
bewertet (Beginn Q3/2024, Ab-
schluss Q2/2025)

Ein CSRD-Reporting wird für die
Polymer-Gruppe voraussichtlich
zukünftig nicht mehr gesetzlich vor-
geschrieben sein (mit der DWA als
notwendige Grundlage), die Er-
gebnisse der DWA werden aber in
die Nachhaltigkeitsstrategie und
angestrebten Zertifizierungen (z.B.
Ecovadis) eingehen
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*) im Vergleich zu 2021; Zielpfad bis 2030 definiert

Die Frauenquote konnte entsprechend der selbst gesetzten Ziele gesteigert werden

Der Anteil nachhaltiger Rohstoffe hat im Vergleich zu 2021 signifikant zugenommen

Eine Reduktion des CO2-Fußabducks konnte nicht erreicht werden (Ursachen: Produktemix und –mengen, CO2-Fußabdruck von
PCR-Rezyklaten höher als von PIR-Rezyklaten, biogener Rohstoffanteil noch begrenzt auch aufgrund der Marktnachfrage)

 In 2024 wurden bei SoBiCo vielversprechende Fortschritte in der Industrialisierung von biobasierten PLA-Blockcopolymeren
erzielt. Diese Compounds weisen einen sehr geringen CO2-Fußabdruck auf, so dass mit deren zukünftiger Vermarktung
insgesamt eine erhebliche Reduzierung des durchschnittlichen CO2-Fußabdrucks pro produziertem Kilogramm Kunststoff-
compound der Polymer-Gruppe erreicht werden kann.

Ausgewählte Nachhaltigkeitskennzahlen (Bankenberichterstattung)

ESG-KPI Ziel 2024* Ist 2024

Reduktion CO2-Fußabdruck -7,5% +1,6% 

Anteil nachhaltige Rohstoffe 18,0% 23,3% 

Frauenquote 13,0% 13,3% 



Unternehmensführung (Compliance)

Zum Compliance-System der Polymer-Gruppe wird ein jährlicher Report erstellt (für 2024 im
Februar 2025)

Das Compliance-System unterliegt einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess

Im Juni 2024 fand erstmals eine Befragung der Mitarbeitenden zum Thema Verhaltenskodex
statt (hohe Zustimmungsrate bezüglich der Inhalte und gute Verständlichkeit,
Beteiligungsquote von 22% noch ausbaufähig)

Zusätzlich engagiert sich die Polymer-Gruppe in der Arbeit unterschiedlicher Verbände
(Schwerpunkte. Nachhaltigkeit, Compliance/Governance) und besetzt dort u.a. eine
Vorstandsposition:
 European Plastics Converters (Verband der europäischen Kunststoffverarbeiter)
 EuMBC (Verband der europäischen Compoundeure / Masterbatchhersteller)
VinylPlus (Nachhaltigkeitsinitiative der PVC-Industrie)
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